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Symposium
Die Zukunft der Gewaltprävention in der PädagogInnenbildung
Entwicklung professioneller Grundkompetenzen

Zeit:
Dienstag, 12. November 2013, 
10.30 – 17.00 Uhr

Ort:
Palais Harrach
Freyung 3, 1010 Wien

Veranstalter:
Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur

Konzeption: 
Steuerungsgruppe „Weiße Feder“ und Dr.in Vera Popper, Universität Wien

Anmeldung:
Mittels beigelegtem Formular 
per E-Mail schulpsychologie@bmukk.gv.at



Nationale Strategie zur Gewaltprävention  
in Österreich – „Weiße Feder“ 

ab 9.30 Registrierung und Begrüßungskaffee

10.30 Begrüßung durch Dr.in Beatrix Haller, Bundesministerium für Unter-
richt, Kunst und Kultur

10.45 „Schulische Gewaltprävention – Zahlen, Daten, Fakten“, 
Univ.-Prof.in DDr.in Christiane Spiel

11.20 „Ergebnisse der Teilprojekte der Initiative „Weiße Feder“, 
Dr.in Beatrix Haller, Projektleitung „Weiße Feder“

12.00 Moderierte Postersession: Good Practice Beispiel für Gewalt-
prävention und Intervention für Fairness und gegen Gewalt 

12.45 Mittagspause 

13.30 Die Zukunft der Gewaltprävention in der PädagogInnenbildung:  
Sektionschef Kurt Nekula (bmukk), MA; Sektionschef Mag. Elmar Pichl 
(bmwf);  Univ.-Prof. Dr. Martin Polaschek (Universität Graz, Vizerektor 
für Studium und Lehre) und DDr. Erwin Rauscher (Rektor PHNÖ)

14.00 Arbeit an Fragen der österreichweiten Umsetzung von Entwicklung  
professioneller Grundkompetenzen in der PädagogInnenbildung,  
Moderation Dr.in Vera Popper

15.15 Kaffeepause

15.40 Austausch im Plenum

16.30 Ausblick, 
Dr.in Beatrix Haller

 Ausklang 

Programm

Die Initiative „Weiße Feder“ wurde von Ministerin Claudia Schmied gestartet 
und seit 2008 auf Basis der von Christiane Spiel und Dagmar Strohmeier  
erarbeiteten Nationalen Strategie zur Gewaltprävention umgesetzt. Die Natio-
nale Strategie hat verschiedene Bereiche festgelegt, in denen vom Unterrichts-
ressort konkrete Maßnahmen gesetzt wurden, um umfassende Effekte zu  
erzielen:

1. Politisches Bekenntnis zur Initiative für Gewaltprävention an Schulen
2. Information und Öffentlichkeitsarbeit
3. Vernetzung und Kooperation
4. Wissensaustausch sowie Aus- und Weiterbildung
5. Prävention und Intervention in Kindergärten und Schulen
6. Forschung und Evaluation

Grundlegendes Wissen über Ursachen und Formen von Gewalt sowie über die 
Möglichkeiten von Lehrpersonen und Schulen mit Gewalt umzugehen, gehört 
zum Kompetenzprofil von Lehrpersonen und damit auch zu den Inhalten der 
PädagogInnenbildung. Im Rahmen der Umsetzung der nationalen Strategie 
wurden eine Vielzahl an Maßnahmen gesetzt und Studien durchgeführt, deren 
Ergebnisse bei der Umsetzung der neuen Curricula sowie auch bei Fort- und 
Weiterbildungsmaßnahmen nutzbar sein können.

Die Zielsetzungen des Symposiums sind 
• Präsentation der Ergebnisse von Studien und Maßnahmen der „Weißen  

Feder“
• Kennenlernen und Nutzen vorhandener Ressourcen
• Entwickeln von gemeinsamen Perspektiven und Umsetzungsstrategien.


